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1. ALLGEMEIN 

Die Gemeinde Gauting beabsichtigt im Westen an der Ammerseestraße folgen-
de strukturelle  Entwicklungen: 

 Neubau Wohnbauland mit Vollsortimenter und sozialen Einrichtungen 
an der Ammerseestraße  

• Ca. 1.200qm Verkaufsfläche + Ca. 100 WE 
• Kindergarten und Gastronomie 
• Ca. 160 WEGeschosswohnungsbau 
• Ca. 30 WEEinfamilienhäuser 
 

 Neubau Handwerkshof mit Errichtung einer neuen Polizeiinspektion am 
Kreisverkehr  

• Ca. 4.700 qm Grundfläche 
• Ca. 2.950 qm Grundfläche (Mischgebiet) 
• Neubau Polizeiinspektion für ca. 50 Mitarbeiter 

 
 Ausweisung Gewerbegebiet westlich des Asklepios-Klinikgeländes  ca. 

53.600qm Grundstücksfläche 
 

 Ausbau von Nutzungen im Asklepios-Klinikgelände mit einer Verdoppe-
lung der Arbeitsplätze 

Hierzu soll anhand einer überschlägigen Abschätzung das zu erwartende Ver-
kehrsaufkommens infolge der geplanten strukturellen Entwicklungen abge-
schätzt und die verkehrlichen Auswirkungen auf das örtliche Straßennetz von 
Gauting dargestellt und beurteilt werden. 

 

2. ABSCHÄTZUNG VERKEHRSAUFKOMMEN 

Die Abschätzung erfolgt durch Anwendung der „Hinweise zur Schätzung des 
Verkehrsaufkommens von Gebietstypen“, FGSV 2006 und des Hefts 42 „ In-
tegration von Verkehrsplanung und räumlicher Planung, Abschätzung der Ver-
kehrserzeugung“ der Hessischen Straßen- und Verkehrsverwaltung (2000) Die 
weiteren Annahmen der Verkehrsabschätzung wurden an die Verkehrsmittel-
wahl der Gemeinde Gauting angepasst. 

 

2.1.1  VERKEHRSABSCHÄTZUNG AOA GELÄNDE 

Folgende Kennwerte werden für die Ermittlung des Verkehrsaufkommens an-
gesetzt: 

Einwohnerverkehr: 

• ca. 1,5 -2 Einwohner / Wohnen I und Wohnen II 
• ca. 3 Einwohner / EFH 
• ca. 3,5 Wege / Einwohner 
• Anteil motorisierter Individualverkehr (MIV): ca. 70% 
• Pkw-Besetzungsgrad: 1,2  
• Anwesenheitsgrad 0,9 

 
Besucherverkehr: 

• ca. 0,15 Besucher / Einwohner 
• ca. 2 Wege / Besucher 
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Beschäftigtenverkehr Einzelhandel: 

• 2,5 Wege / Beschäftigten 
• Anteil motorisierter Individualverkehr (MIV): ca. 70% 
• Pkw-Besetzungsgrad: 1,1  
• Anwesenheitsgrad 0,9 

 

Kundenverkehr: 

• Anteil motorisierter Individualverkehr (MIV): ca. 40-50% 
• Pkw-Besetzungsgrad: 1,3 / 1,5  
• Verbundwirkung Cafe 20% 
• Anteil gebrochener Verkehr Vollsortimenter 30%, 

 
Die nachfolgenden Tabellen zeigen die Ergebnisse der Verkehrsabschätzung 
getrennt nach den einzelnen Nutzung und Differenzierung nach Pkw- und Gü-
terverkehr mit Ausweisung der Tageswerte und Spitzenstundenbelastungen 
sowie deren Verteilung auf das Hauptstraßennetz: 
 

 
 

 
 

 
 
Tabelle 1: Abschätzung Neuverkehrsaufkommen AOA-Gelände in Kfz/24h 
 
 
 
Für die geplanten Nutzungen auf dem AOA-Gelände ermittelt sich ein geschätz-
tes Verkehrsaufkommen von ca. 2.400 bis 2.500 Kfz-Fahrten/Tag, wobei davon 
ca. 300 Kfz/Fahrten aus dem bereits vorhandenen auf der Ammerseestraße 
vorbeifahrenden Durchgangsverkehr stammen, welche die neue Einkaufsgele-
genheit nutzen werden.. Das Schwer-/Güterverkehrsaufkommen liegt bei ca. 40 
Fahrten / Tag 

Quellen:
I - Verkehrsabschätzung nach Hinweise zur Schätzung des Verkehrsaufkommens von Gebietstypen, FGSV 2006

II - Intergration von Verkehrsplaung und Räumlicher Planung - Teil 2: Abschätzung der Verkehrserzeugung, Hessische Straßen- und Verkehrsverwaltung, Heft 42 - 2000

III - Mail Gemeinde Gauting 27.02.19

B-Plan-Nr. Fläche
VKF, BGF  & 

WE[m²] [Quelle 

III]

Nutzung
1 Beschäftigte/r/x 
m², x 
Beschäftigte/100
m² BGF, EW/WE

Beschäftigte/E
W Wege/ Besch MIV-Anteil

Pkw-
Besetzungs-
grad

Anwesen-
heitsgrad Pkw-Fahrten

Vollsortimenter 1.200 GE 50 24 2,5 0,7 1,1 0,9 34
Cafe 200 Gastronomie 50 4 2,5 0,7 1,1 0,90 6
Kita 700 MI 2,2 15 2,5 0,7 1,1 0,90 22

Wohnen I (EKZ) 100 Wohnen 1,5 150 3,5 0,7 1,2 0,9 276
Wohnen II 160 Wohnen 2 320 3,5 0,7 1,2 0,9 588
Wohnen III 30 EFH 3 90 3,5 0,7 1,2 0,9 165

Summe Gesamt 2.360,0 1.091

Beschäftigte/ EW

AOA Gelände

B-Plan-Nr. Fläche
VKF, BGF  & 

WE[m²] [Quelle 

III]

Nutzung
Kunden/m" 
VKF 
Kundenwege/
Besch

Besucher, 
Kunden, 
Begleiter

Besucher-
wege, 
Kunden-
wege MIV-Anteil

Pkw-
Besetzungs-
grad

Verbund-
wirkung

Kfz-
Fahrten

Anteil 
gebrochener 
Verkehr

gebrochener 
Verkehr  in 
Kfz-Fahrten

Vollsortimenter 1.200 GE 1,1 1320 2640 0,5 1,3 0% 1.015 30% 305
Cafe 200 Gastronomie 45 180 0,4 1,5 20% 38
Kita 700 MI 15 210 840 0,4 1 0% 84

Wohnen I (EKZ) 100 Wohnen 15% 41
Wohnen II 160 Wohnen 15% 88
Wohnen III 30 EFH 15% 25

Summe Gesamt 2.360,0 1.291

Kundenverkehr/Geschäftsverkehr/Besucher

AOA Gelände

B-Plan-Nr. Fläche
VKF, BGF  & 

WE[m²] [Quelle 

III]

Nutzung
Lkw-Fahrten/ 
100m² VKF Lkw-Fahrten

Gesamt-
verkehr 
Summe

Neu-
verkehr 
Summe

Vollsortimenter 1.200 GE 1 12 1.061 756
Cafe 200 Gastronomie 0,7 1 45 45
Kita 700 MI 0,3 2 108 108

Wohnen I (EKZ) 100 Wohnen 0,05 8 325 325
Wohnen II 160 Wohnen 0,05 16 692 692
Wohnen III 30 EFH 0,05 5 194 194

Summe Gesamt 2.360,0 44 2.426 2.121

Güterverkehr

AOA Gelände
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Tabelle 2: Abschätzung Neuverkehrsaufkommen AOA-Gelände in Kfz/h, 
Morgen- und Abendspitze einschließlich Verteilung 
 
 
Für die geplanten Nutzungen auf dem AOA-Gelände errechnet sich in der Mor-
genspitzenstunde ein Verkehrsbelastung von  ca. 110 Kfz/h und in der Abend-
spitzenstunde von knapp 300 Kfz/h. 
 
 

2.1.2  VERKEHRSABSCHÄTZUNG B-PLAN 184 UND 185 

Folgende Kennwerte werden für die Ermittlung des Verkehrsaufkommens an-
gesetzt: 

Gewerbe- und Mischgebiet: 

• ca. 3,0 Wege / Beschäftigten 
• Anteil motorisierter Individualverkehr (MIV): ca. 70%, Beschäf-

tigte 
• Anteil motorisierter Individualverkehr (MIV): ca. 90%, Kunden 
• Pkw-Besetzungsgrad: 1,1  
• Anwesenheitsgrad 0,9 

 

Polizei: 

• 3,0 Wege / Beschäftigten 
• Anteil motorisierter Individualverkehr (MIV): ca. 60%, Angestell-

te 
• Anteil motorisierter Individualverkehr (MIV): ca. 40%, Besucher 
• Pkw-Besetzungsgrad: 1,1 / 1,2 
• Anwesenheitsgrad 0,9 

 

 
Die nachfolgenden Tabellen zeigen die Ergebnisse der Verkehrsabschätzung 
getrennt nach den einzelnen Nutzung und Differenzierung nach Pkw- und Gü-
terverkehr mit Ausweisung der Tageswerte und Spitzenstundenbelastungen 
sowie deren Verteilung auf das Hauptstraßennetz: 
 

Spitzenstunde Morgens Verteilung Ammerseestraße
Ri. Osten 80% Ri. Westen 20%

Beschäftigte/
Kunden/ 
Besucher Güterverkehr

Summe Kfz-
Fahrten/h Beschäftigte

Kunden/ 
Besucher Güterverkehr

Summe Kfz-
Fahrten/h Quellverkehr Zielverkehr Quellverkehr Zielverkehr

Vollsortimenter 4,50% 1,00% 4,75% 6 28,70% 1,00% 8,00% 10 4,9 8,3 1,2 2,1
4,50% 1,00% 4,75% 0 28,70% 1,00% 8,00% 1 0,3 0,9 0,1 0,2

Kita 4,50% 1,00% 4,75% 1 28,70% 1,00% 8,00% 4 0,8 2,9 0,2 0,7
14,00% 2,00% 4,75% 20 2,00% 3,00% 8,00% 4 15,9 2,9 4,0 0,7

Wohnen II 14,00% 2,00% 4,75% 42 2,00% 3,00% 8,00% 8 33,9 6,3 8,5 1,6

Wohnen III 14,00% 2,00% 4,75% 12 2,00% 3,00% 8,00% 2 9,5 1,8 2,4 0,4

Summe  Gesamt Summe 82 29 56 21 14 5

Spitzenstunde Abends Verteilung Ammerseestraße
Ri. Osten 80% Ri. Westen 20%

Beschäftigte
Kunden/ 
Besucher Güterverkehr

Summe Kfz-
Fahrten/h Beschäftigte

Kunden/ 
Besucher Güterverkehr

Summe Kfz-
Fahrten/h Quellverkehr Zielverkehr Quellverkehr Zielverkehr

Vollsortimenter 13,75% 15,10% 7,00% 79 1,00% 13,40% 5,00% 68 63,5 13,7 15,9 13,7
13,75% 15,10% 7,00% 3 1,00% 13,40% 5,00% 3 2,7 0,5 0,7 0,5

Kita 13,75% 15,10% 7,00% 8 1,00% 13,40% 5,00% 6 6,3 1,2 1,6 1,2
7,50% 8,00% 7,00% 12 13,75% 12,00% 5,00% 22 9,8 4,3 2,5 4,3

Wohnen II 7,50% 8,00% 7,00% 26 13,75% 12,00% 5,00% 46 20,9 9,2 5,2 9,2
Wohnen III 7,50% 8,00% 7,00% 7 13,75% 12,00% 5,00% 13 5,9 2,6 1,5 2,6

Summe  Gesamt 130 158 103 29 26 29

Kita
Wohnen I (EKZ)

Wohnen II
Wohnen III

Quellverkehr Zielverkehr

Vollsortimenter
Cafe

Kita
Wohnen I (EKZ)
Wohnen II

Wohnen III

Quellverkehr Zielverkehr

Vollsortimenter
Cafe



 

 

Stand: 03.05.2019 
Ablage: M:\26923\2-Projekt\06-Entwicklungen_Gauting\2-Projekt\F-Abgabe\Stellungnahme_üa_20190503_end.docx Seite 6/10

Version Abgabe

 
 

 
 

Tabelle 3: Abschätzung Neuverkehrsaufkommen B-Plan 184/185 in 
Kfz/24h 
 
 
 
Für die geplanten Nutzungen des B-Planes Nr. 184/185 ermittelt sich ein ge-
schätztes Neuverkehrsaufkommen von ca. 1.500 bis 1.600 Kfz-Fahrten/Tag. 
Das Schwer-/Güterverkehrsaufkommen liegt bei ca. 160 Fahrten / Tag 
 
 

 
 
 
 

 
 
Tabelle 4: Abschätzung Neuverkehrsaufkommen B-Plan 184 in Kfz/h, Mor-
gen- und Abendspitze einschließlich Verteilung 
 
 
Für die geplanten Nutzungen im B-Plan Nr. 184/185 errechnet sich in der Mor-
genspitzenstunde ein Verkehrsbelastung von ca. 140 Kfz/h und in der Abend-
spitzenstunde von ca.160 Kfz/h, welche sich zu ca. 70% Richtung Gauting ori-
entieren werden. 
 
 
 
 
 
 

B-Plan 184/185

Quellen:
I - Verkehrsabschätzung nach Hinweise zur Schätzung des Verkehrsaufkommens von Gebietstypen, FGSV 2006

II - Intergration von Verkehrsplaung und Räumlicher Planung - Teil 2: Abschätzung der Verkehrserzeugung, Hessische Straßen- und Verkehrsverwaltung, Heft 42 - 2000

III - Mail Gemeinde Gauting 27.02.19

B-Plan-Nr. Fläche
Baulandfläche 

[m²] [Quelle III]

BGF aus GRZ 

max. 0,8 + 3 

Geschoß [m²]

Nutzung 1 
Beschäftigte/r/x 
m² Beschäftigte

Wege/ 
Besch MIV-Anteil

Pkw-
Besetzungs-
grad

Anwesen-
heitsgrad

Pkw-
Fahrten

GE 4.700 11.300 GE 50 226 3 0,7 1,1 0,9 388

MI 2.850 6.800 MI 40 170 3 0,7 1,1 0,90 292
GR 4 Geschoße

Polizei 600 1.800 Polizei 40 45 3 0,6 1,1 0,9 66

Summe Gesamt 8.150,0 746

Beschäftigte

B-Plan  184/185

B-Plan-Nr. Fläche
Baulandfläche 

[m²] [Quelle III]

BGF aus GRZ 

max. 0,8 + 3 

Geschoß [m²]

Nutzung
 Kundenwege/ 
Beschäftigtem 

Besucherwege, 
Kundenwege MIV-Anteil

Pkw-
Besetzungs-
grad

Verbund-
wirkung Kfz-Fahrten

Anteil 
gebrochener 
Verkehr

gebrochener 
Verkehr  in Kfz-
Fahrten

Lkw-Fahrten/ 
Beschäftigtem Lkw-Fahrten

Gesamt-
verkehr 
Summe

GE 4.700 11.300 GE 2 452 0,9 1,1 0% 370 0,4 90 848

MI 2.850 6.800 MI 2 340 0,9 1,1 0% 278 0,4 68 638
GR 4 Geschoße 0

Polizei 600 1.800 Polizei 2 36 0,4 1,2 0% 12 0,4 2 80

Summe Gesamt8.150,0 660 160 1.566

Kundenverkehr/Geschäftsverkehr/Besucher Güterverkehr

B-Plan  184/185

Spitzenstunde Morgens Verteilung Ammerseestraße
Ri. Osten 70% Ri. Westen 30%

Beschäftigte/
Kunden/ 
Besucher Güterverkehr

Summe Kfz-
Fahrten/h Beschäftigte

Kunden/ 
Besucher Güterverkehr

Summe Kfz-
Fahrten/h QuellverkehrZielverkehr Quellverkehr Zielverkehr

GE 4,50% 1,00% 4,75% 13 28,70% 1,00% 8,00% 61 8,9 42,8 3,8 18,3
0,0 0,0

MI 4,50% 1,00% 4,75% 10 28,70% 1,00% 8,00% 46 6,7 32,2 2,9 13,8
0,0 0,0

Polizei 4,50% 1,00% 4,75% 2 28,70% 1,00% 8,00% 10 1,1 6,7 0,5 2,9

Summe  Gesamt 24 117 17 82 7 35

Spitzenstunde Abends Verteilung Ammerseestraße
Ri. Osten 70% Ri. Westen 30%

Beschäftigte
Kunden/ 
Besucher Güterverkehr

Summe Kfz-
Fahrten/h Beschäftigte

Kunden/ 
Besucher Güterverkehr

Summe Kfz-
Fahrten/h QuellverkehrZielverkehr Quellverkehr Zielverkehr

GE 13,75% 15,10% 7,00% 58 1,00% 13,40% 5,00% 29 40,4 8,7 17,3 8,7
0,0 0,0 0,0 0,0

MI 13,75% 15,10% 7,00% 43 1,00% 13,40% 5,00% 22 30,4 6,5 13,0 6,5
0,0 0,0 0,0 0,0

Polizei 11,75% 10,00% 7,00% 5 10,00% 10,00% 7,00% 4 3,2 1,2 1,4 1,2

Summe  Gesamt 106 55 74 16 32 16

Quellverkehr Zielverkehr

Quellverkehr Zielverkehr
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2.1.3 GEWERBEGEBIET WESTLICH DES ASKLEPIOS-
KLINIKGELÄNDES   

Folgende Kennwerte werden für die Ermittlung des Verkehrsaufkommens an-
gesetzt: 

• ca. 3,0 Wege / Beschäftigten 
• Anteil motorisierter Individualverkehr (MIV): ca. 70%, Beschäf-

tigte 
• Anteil motorisierter Individualverkehr (MIV): ca. 80%, Kunden 
• Pkw-Besetzungsgrad: 1,1  
• Anwesenheitsgrad 0,9 

 
Die nachfolgenden Tabellen zeigen die Ergebnisse der Verkehrsabschätzung 
getrennt nach den einzelnen Nutzung und Differenzierung nach Pkw- und Gü-
terverkehr mit Ausweisung der Tageswerte und Spitzenstundenbelastungen 
sowie deren Verteilung auf das Hauptstraßennetz: 
 

 
 

 
 
 

 
 
Tabelle 5: Abschätzung Neuverkehrsaufkommen Gewerbegebiet in Kfz/24h 

 
 
 
Für die geplante Gewerbegebietsfläche ermittelt sich ein geschätztes Neuver-
kehrsaufkommen von ca. 800-900 Kfz-Fahrten/Tag. Das Schwer-
/Güterverkehrsaufkommen liegt bei ca. 100 bis 110 Fahrten / Tag. 
 
 

 
 
Tabelle 6: Abschätzung Neuverkehrsaufkommen Gewerbegebiet in Kfz/h, 
Morgen- und Abendspitze einschließlich Verteilung 
 
 
Für das geplante Gewerbegebiet errechnet sich in der Morgenspitzenstunde ein 
Verkehrsbelastung von ca. 90 Kfz/h und in der Abendspitzenstunde von ca.80-
90 Kfz/h, welche sich zu ca. 70% Richtung Gauting orientieren werden. 

Quellen:
I - Verkehrsabschätzung nach Hinweise zur Schätzung des Verkehrsaufkommens von Gebietstypen, FGSV 2006

II - Intergration von Verkehrsplaung und Räumlicher Planung - Teil 2: Abschätzung der Verkehrserzeugung, Hessische Straßen- und Verkehrsverwaltung, Heft 42 - 2000

III - Mail Gemeinde Gauting 27.02.19

B-Plan-Nr. Fläche
Nettobaulandflä

che [m²] [Quelle 

III]

Nutzung
x 
Beschäftigte/r/ha Beschäftigte Wege/ Besch MIV-Anteil

Pkw-
Besetzungs-
grad

Anwesen-
heitsgrad Pkw-Fahrten

Gewerbegebiet 
westlich Asklepios-

Klinik
GE 53.650 GE 50 268 3 0,7 1,1 0,9 461

Beschäftigte/EW

B-Plan-Nr. Fläche
Nettobauland-

fläche [m²] 

[Quelle III]

Nutzung
 Kundenwege/ 
Beschäftigtem 

Besucherwege, 
Kundenwege MIV-Anteil

Pkw-
Besetzungs-
grad

Kfz-
Fahrten

Lkw-Fahrten/ 
Beschäftigtem Lkw-Fahrten

Gesamt-
verkehr 
Summe

Gewerbegebiet 
westlich Asklepios-

Klinik
GE 53.650 GE 1,5 402 0,8 1,1 292 0,4 107 860

Kundenverkehr/Geschäftsverkehr/Besucher Güterverkehr

Spitzenstunde Morgens Verteilung Ammerseestraße
Ri. Osten 70% Ri. Westen 30%

Beschäftigte/
Kunden/ 
Besucher Güterverkehr

Summe Kfz-
Fahrten/h Beschäftigte

Kunden/ 
Besucher Güterverkehr

Summe Kfz-
Fahrten/h Quellverkehr Zielverkehr Quellverkehr Zielverkehr

GE 4,50% 1,00% 4,75% 14 28,70% 1,00% 8,00% 72 10 50 4 22
Summe  Gesamt 14 72

Spitzenstunde Abends Verteilung Ammerseestraße
Ri. Osten 70% Ri. Westen 30%

Beschäftigte
Kunden/ 
Besucher Güterverkehr

Summe Kfz-
Fahrten/h Beschäftigte

Kunden/ 
Besucher Güterverkehr

Summe Kfz-
Fahrten/h Quellverkehr Zielverkehr Quellverkehr Zielverkehr

GE 13,75% 15,10% 7,00% 57 1,00% 13,40% 5,00% 25 40 17 17 7

Summe  Gesamt 58 25

ZielverkehrQuellverkehr

Quellverkehr Zielverkehr
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2.1.4 ERWEITERUNG ASKLEPIOS-KLINIKGELÄNDES   

Folgende Kennwerte werden für die Ermittlung des Verkehrsaufkommens an-
gesetzt: 

Beschäftigtenverkehr: 

• ca. 2,5 bis Wege / Einwohner / Beschäftigten 
• Anteil motorisierter Individualverkehr (MIV): ca. 70% 
• Pkw-Besetzungsgrad: 1,1  
• Anwesenheitsgrad 0,9 

 

Einwohnerverkehr (Annahme Klinikangestellte): 

• ca. 2 bis Wege / Einwohner / Beschäftigten 
• Anteil motorisierter Individualverkehr (MIV): ca. 20% 
• Pkw-Besetzungsgrad: 1,1  
• Anwesenheitsgrad 0,9 

 

Besucherverkehr: 

• ca. 0,15 Besucher / Einwohner 
• 1 Kundenweg/Klinikbeschäftigtem 
• Anteil motorisierter Individualverkehr (MIV): ca. 60% 
• Pkw-Besetzungsgrad: 1,5  

 
 
Die nachfolgenden Tabellen zeigen die Ergebnisse der Verkehrsabschätzung 
getrennt nach den einzelnen Nutzung und Differenzierung nach Pkw- und Gü-
terverkehr mit Ausweisung der Tageswerte und Spitzenstundenbelastungen 
sowie deren Verteilung auf das Hauptstraßennetz: 
 

 

 
 

Tabelle 7: Abschätzung Neuverkehrsaufkommen Erweiterung Klinikum in 
Kfz/24h 
 
 
Für die geplante Erweiterung des Klinikums ermittelt sich ein geschätztes Neu-
verkehrsaufkommen von ca. 1.700, das Schwer-/Güterverkehrsaufkommen liegt 
bei ca. 40 Fahrten / Tag. 
 
 

 

Quellen:
I - Verkehrsabschätzung nach Hinweise zur Schätzung des Verkehrsaufkommens von Gebietstypen, FGSV 2006

II - Intergration von Verkehrsplaung und Räumlicher Planung - Teil 2: Abschätzung der Verkehrserzeugung, Hessische Straßen- und Verkehrsverwaltung, Heft 42 - 2000

III - Mail Gemeinde Gauting 27.02.19

Beschäftigte

B-Plan-Nr. Fläche WE Nutzung
EW bzw. 
Beschäftigte Wege/ Besch MIV-Anteil

Pkw-
Besetzungs-
grad

Anwesen-
heitsgrad Pkw-Fahrten

WE 150 Wohnen 305 2 0,2 1,1 0,9 100

Klinik Dienstleistung 850 2,5 0,7 1,1 0,90 1217

Summe Gesamt 150,0 1.317

Erweiterung 
Klinikgelände

B-Plan-Nr. Fläche WE Nutzung
 Kundenwege/ 
Beschäftigtem 

Anteil Besucher 
am EW-Verkehr MIV-Anteil

Pkw-
Besetzungs-
grad

Kfz-
Fahrten

Anteil 
gebrochener 
Verkehr

gebrochener 
Verkehr  in 
Kfz-Fahrten

Lkw-Fahrten/ 
Beschäftigtem 
oder EW Lkw-Fahrten

Gesamt-
verkehr 
Summe

WE 150 Wohnen 0,15 15 0,05 15 130

Klinik Dienstleistung 1 0,6 1,5 340 0,03 26 1.583

Summe Gesamt 150,0 355 41 1.713

Kundenverkehr/Geschäftsverkehr/Besucher Güterverkehr

Erweiterung 
Klinikgelände
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Tabelle 8: Abschätzung Neuverkehrsaufkommen Erweiterung Klinikum in 
Kfz/h, Morgen- und Abendspitze einschließlich Verteilung 
 
 
Für die geplante Erweiterung des Klinikums errechnet sich in der Morgenspit-
zenstunde ein Verkehrsbelastung von knapp ca. 220 Kfz/h und in der Abend-
spitzenstunde von ca.160 Kfz/h, welche sich zu ca. 60% Richtung Gauting ori-
entieren werden. 
 
 

3. VERKEHRLICHE EINSCHÄTZUNGEN 

Basierend auf den Ergebnissen der Verkehrsabschätzungen sind infolge der 
geplanten strukturellen Entwicklungen im Westen von Gauting ein Verkehrsauf-
kommen von ca. 6.000 bis 7.000 Kfz/24h auszugehen. Das Schwer-
/Güterverkehrsaufkomen liegt bei ca. 300 bis 350 SV/24h (>2,8t). 
 
Über den Modal Split zum jeweiligen MIV-Anteil wurden bereits Maßnahmen 
zur Förderung des Umweltverbundes (Stärkung Fahrrad und ÖPNV) berück-
sichtigt. 
 
Das abgeschätzte Verkehrsaufkommen von ca. 6.000 bis 7.000 Kfz/24h stellt 
kein reines Neuverkehrsaufkommen dar, da bereits zahlreiche Fahrten schon 
heute stattfinden, welche sich aufgrund der neuen Standortnutzung - insbeson-
dere das geplante AOA-Gelände mit dem Vollsortimenter und das Gewerbege-
biet westlich der Asklepios-Klinikgelände - andere Fahrtrouten bzw. kürzere 
Wege wahrnehmen. Insbesondere der geplante Vollsortimenter dient überwie-
gend zur Versorgung der umliegenden Wohngebiete, so dass die heutige An-
zahl von Pkw-Fahrten zu den Einkaufsgelegenheiten östlich der S-Bahnstrecke 
abnehmen werden. Darüber hinaus ist davon auszugehen, dass durch die deut-
lich kürzeren Wege zum Vollsortimenter der Anteil an Fuß- und Fahrradverkehr 
tendenziell ansteigen wird. 
 
Das geplante Gewerbegebiet westlich des Asklepios-Klinikgeländes wird über-
wiegend von bereits ansässigen Betrieben mit geringem Kundenverkehrsauf-
kommen belegt werden, so dass auch hier nur eine Verlagerung von bereits 
vorhandenen Fahrten stattfinden wird. 
 
Insofern wird  die zusätzliche Verkehrsbelastung im Zentrum von Gauting im 
Bereich der Einmündung Ammerseestraße / Bahnhofstraße und Hauptkreuzung 
Münchner Straße auf einem verhältnismäßig niedrigen Niveau ansteigen. 
 
Lediglich die Ammerseestraße mit ihrer Haupterschließungsfunktion für die 
geplanten Nutzungen wird eine signifikante Belastungserhöhung aufweisen. Die 
nachfolgende Abbildung zeigt die heutige Verkehrsbelastung auf der Ammer-
seestraße aus der amtlichen Straßenverkehrszählung 2015: 
 

Spitzenstunde Morgens Verteilung Ammerseestraße
Ri. Osten 60% Ri. Westen 40%

Beschäftigte/
Kunden/ 
Besucher Güterverkehr

Summe Kfz-
Fahrten/h Beschäftigte

Kunden/ 
Besucher Güterverkehr

Summe Kfz-
Fahrten/h Quellverkehr Zielverkehr Quellverkehr Zielverkehr

WE 14,00% 2,00% 4,75% 8 2,00% 3,00% 8,00% 2 4,5 1,1 3,0 0,7

Klinik 4,50% 1,00% 4,75% 30 28,70% 1,00% 8,00% 177 17,8 106,4 11,9 70,9

Summe  Gesamt 37 179 22 108 15 72

Spitzenstunde Abends Verteilung Ammerseestraße
Ri. Osten 60% Ri. Westen 40%

Beschäftigte
Kunden/ 
Besucher Güterverkehr

Summe Kfz-
Fahrten/h Beschäftigte

Kunden/ 
Besucher Güterverkehr

Summe Kfz-
Fahrten/h Quellverkehr Zielverkehr Quellverkehr Zielverkehr

WE 7,50% 8,00% 7,00% 5 13,75% 12,00% 5,00% 8 2,9 3,3 2,0 3,3
0,0 0,0 0,0 0,0

Klinik 13,75% 15,10% 7,00% 110 1,00% 13,40% 5,00% 30 66,1 11,8 44,1 11,8
0,0 0,0 0,0 0,0

Summe  Gesamt 116 38 69 15 46 15

Quellverkehr Zielverkehr

Wohnen

Dienstleistung

Quellverkehr Zielverkehr

Wohnen

Dienstleistung
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Abbildung 1: Auszug amtliche Straßenverkehrszählung 2015, Ammersee-
straße 
 
Die heutige Querschnittsbelastung der Ammerseestraße liegt mit knapp 4.000 
Kfz/24h für eine klassifizierte Staatsstraße auf einem verhältnismäßig geringen 
Niveau, so dass das zu erwartende Verkehrsaufkommen infolge der geplanten 
strukturellen Entwicklungen weitgehend problemlos aufgenommen werden kann 
 
Eine detaillierte Aussage zu künftigen Belastungsveränderungen auf ausge-
wählten Streckenabschnitten des Gemeindestraßennetzes kann nur durch eine 
Betrachtung / Berechnung in einem Verkehrsmodell getroffen werden, welches 
die vorher erwähnten stattfindenden Verkehrsverlagerungen bzw. Fahrtrouten-
änderungen auf Grundlage einer differenzierten Verkehrszellenteilung von Gau-
ting exakt darstellt und begründet.  
 
 
03.05.2019 
i.V. Dipl.-Ing. H. Ammerl  

 


